
EU und national — Fördermöglichkeiten für zukünftige 
Herausforderungen

NATIONALE UMSETZUNG

EU-Mission Waters

21. Oktober 2026  ·  ONE WATER Konferenz, Wieselburg

DI Susanne Meissner-Dragosits  |  FFG-EIP  |  Nationale Kontaktstelle Cluster 6 und LIFE-CET  |  Expertin Mission Waters

Claudio Wedenig, MA  |  FFG-EIP  |  Mission Manager Nationale Umsetzung der EU-Mission „Wasser und Gewässer schützen und 
wiederherstellen“
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Anstehende 
Herausforderungen

Handlungsbereiche der EU-Mission

Integratives Flussraummanagement

Feuchtgebietsschutz und 
Wiederherstellung

Steigerung Wissen aquatische 
Biodiversität

Sicherung erforderlicher 
Wasserressourcen

Wasser- und Gewässergüte

Erneuerbare Energie

POLICY-HERAUSFORDERUNGEN UMWELT-HERAUSFORDERUNGEN

WRRL — Zielverfehlung 2027

Periodenende steht bevor. Der 3. NGP hat 
Verbesserungen gebracht, viele Potenziale bleiben 
offen.

EU-Renaturierungsverordnung

Nationaler Wiederherstellungsplan bis 1.9.2027 
fällig. Zuständigkeitskonflikt Bund/Länder, 
Verbindlichkeit offen.

Wasserkraft vs. Gewässerschutz

Renewable Acceleration Areas können UVP-
Pflichten umgehen. Kollision mit dem WRRL-
Verschlechterungsverbot.

Trockenheit & Dürre

2026 trockenster Frühling seit Messbeginn. 
Verdunstung seit 1980 um 17 % gestiegen, 
Grundwasser 30–50 cm gesunken.

Wasserknappheit & 
Nutzungskonflikte

471 Gemeinden bis 2050 akut gefährdet. Kein 
nationaler Wasserschutzplan, wachsende 
Konkurrenz Landwirtschaft/Trinkwasser.

PFAS & Ewigkeitschemikalien

Trinkwassergrenzwert für 20 PFAS seit Jänner 2026. 
EU-Richtlinie 2026/805 nimmt PFAS inkl. TFA in 
Gewässernormen auf; Umsetzung bis Ende 2027
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Zugänge zu den Förderungen
Ein Portal für Europa, vier Eingänge national

EUROPÄISCH — EIN EINGANG NATIONAL — VIER EINGÄNGE

Funding & Tenders Portal

Alle Calls aus Horizon Europe, den EU-Missionen 
und dem NATURE-Call, sowie LIFE laufen über dieses 
eine Portal. Voraussetzung: EU-Login und eine PIC-
Nummer je Organisation.

EU ec.europa.eu

Die Nationalen Kontaktstellen der FFG beraten vor der 
Einreichung kostenlos — Ideen/Topic-Check, 
Zusammensetzung Konsortium, Antragsqualität.

KPC · „Meine Förderung“

Gewässerökologie, Siedlungswasser-
wirtschaft, Biodiversitätsfonds. Antrag vor 
Baubeginn.

UFG

AMA · Digitale Förderplattform

GAP 73-05, 73-06, 73-07 und LEADER; 
ÖPUL über den Mehrfachantrag.

GAP

FFG eCall

ACRP, Basisprogramm, Impact Innovation, 
Innovationsscheck.

FTI

Ämter der Landesregierungen

Ko-Finanzierung der UFG-Schienen, 
Naturschutzfonds, Schutzwasserbau.

LAND

EU AT

Die beiden Ebenen greifen ineinander. Europäische Programme finanzieren Forschung und Demonstration, 
nationale Instrumente die Umsetzung in der Fläche. Viele Vorhaben brauchen beides: EU-Projekte benötigen 
nationale Ko-Finanzierung, nationale Umsetzungsprojekte liefern Datenbasis und Partner für EU-Anträge.

Strukturelle Lücke: Für die nationale Ko-Finanzierung von EU-Projekten fehlt ein gewidmeter Topf.
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WRRL —
Zielverfehlung 2027

Ökologischer Zustand:  49 % der 
Oberflächengewässer gut, leicht steigend 
— rund die Hälfte verfehlt das Ziel

Chemischer Zustand:  100 % verfehlen; 
Treiber Quecksilber und 
Flammschutzmittel aus der Luft. Ohne 
diese 98 % gut

Grundwasser Menge:  durchwegs gut, 4 
Grundwasserkörper durch Entnahmen 
gefährdet

Grundwasser Chemie:  3,5 % verfehlen, 
15 % gefährdet — Haupttreiber Nitrat

EUROPÄISCHE FÖRDERUNGEN NATIONALE FÖRDERUNGEN

Horizon Europe · Cluster 6

CL6-2027-02-CLIMATE-01-two-stage: „Innovative 
solutions for the European Water Resilience 
Strategy“

FORSCHUNG 1. Stufe 08.04.2027

Horizon Europe · NATURE

HORIZON-NATURE-2027-02-05: “Cost-effective 
biodiversity monitoring for EU policies”

FORSCHUNG 14.01.2027

UFG Gewässerökologie — kommunal

Durchgängigkeit und Restrukturierung 
morphologisch veränderter Gewässer. Bund bis 60 
% plus Landesanteil.

UMSETZUNG laufend

UFG Gewässerökologie — Wettbewerbs-
teilnehmende

Durchgängigkeit, Ausleitungen, Rückstau. Bund 15 
% (GU) / 25 % (KMU) plus Land.

UMSETZUNG laufend

ÖPUL Maßnahme 24 „Wasserrahmen-
richtlinie — Landwirtschaft“

Abgeltung verpflichtender WRRL-Auflagen auf 
Ackerflächen (Art. 72).

UMSETZUNG Mehrfachantrag
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UMSETZUNG

LIFE

strategische Umwelt- und Klimaprojekte: 
Wasserqualität, Kreislaufwirtschaft, Naturschutz

UMSETZUNG 2027 Calls ab April
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Trockenheit &
Dürre

2026 als Extremjahr:  trockenster 
Frühling seit Messbeginn; 
Sommerhalbjahr rund ein Drittel weniger 
Niederschlag

Struktureller Trend:  Verdunstung 1980-
2010 um rund 17 % gestiegen; 
Grundwasser in zehn Jahren 30–50 cm 
gesunken

Landwirtschaft:  Dürreschaden rund 1 
Mrd. € (2018: 230 Mio. €); nur 40 % des 
Grünlands versichert

Flüsse:  Donau-Niederwasser auf Niveau 
2003/2018; Schifffahrtseinschränkungen 
bis 2050 rund +80 %

EUROPÄISCHE FÖRDERUNGEN NATIONALE FÖRDERUNGEN

Horizon Europe · Cluster 6

HORIZON-CL6-2027-02-CLIMATE-02: ”evidence-
based policies for the resilience of EU agriculture 
and forestry against crises and systemic risks”

FORSCHUNG 23.09.2027

GAP 73-05 Überbetriebliche Bewässerung

Wasserförderung, -verteilung und 
Speicherbecken. 50 % bzw. 70 % für Speicher; ab 
drei Betrieben.

UMSETZUNG AMA-Förderplattform

UFG Siedlungswasserwirtschaft

Wasserfassung, Speicherung, Verteilung und 
Aufbereitung. Trinkwasser 10–25 % Bund plus 
Land.

UMSETZUNG laufend

ACRP — Austrian Climate Research 
Programme

Klimafolgenforschung inkl. Wasserknappheit. 19. 
Call, 2,7 Mio. €, bis 100 % Förderquote.

FORSCHUNG offen bis 17.12.2026
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LIFE

angewandte Umwelt- und Klimaprojekte: 
Wasserqualität, Kreislaufwirtschaft, Naturschutz

UMSETZUNG 2027 Calls ab April
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Nutzungskonflikte

Regional, nicht national:  genug 
Grundwasser insgesamt, aber ungleich 
verteilt; 2050 könnte der Bedarf in Teilen 
Ostösterreichs die Ressourcen
übersteigen

Wer nutzt: Grundwassernutzung 61 % 
Trinkwasser, 29 % Industrie, 10 % 
Landwirtschaft — in den Hotspots 
dominiert die Bewässerung

Bewässerung:  Bedarf bis 2050 +67 bis 
+81 %

Datenlücke:  Entnahmen werden kaum 
gemessen; das Entnahmeregister greift 
erst ab 1.7.2029

EUROPÄISCHE FÖRDERUNGEN NATIONALE FÖRDERUNGEN

Horizon Europe · Cluster 6

CL6-2027-02-FARM2FORK-01: “… resilience of 
agriculture in water and nutrient-scarce 
environments through digital innovations”

FORSCHUNG 23.09.2027

Mission Ocean & Waters

MISS-2027-03-OCEAN-04: “Towards community-
driven business models: coastal and freshwaters 
sustainable tourism”

DEMONSTRATION 21.09.2027

ACRP — Themenfeld „Unterstützung der 
österreichischen Politik“

Allokationsmodelle, Priorisierungsregeln, 
Entnahmeszenarien.

FORSCHUNG offen bis 17.12.2026

LEADER · GAP 77-05

Regionale Entwicklungsprozesse mit Multi-
Akteurs-Logik; Trägerformat für moderierte 
Wasserdialoge.

UMSETZUNG über regionale LAGs

Befund: Für Nutzungskonflikte existiert kein 
gewidmetes nationales Förderinstrument. Konflikte 
werden über Wasserrecht und Priorisierung gelöst, 
nicht über Förderung.
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Water4All  Partnership · Call 2026

Nachhaltiges Wassermanagement: Monitoring, 
NBS, Infrastrukturen, politische Kohärenz. 
National über den FWF abgewickelt.

TRANSNATIONAL 1. Stufe: 10.11. 2026
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EU-Renaturierungs-
verordnung

Ausgangslage:  nur 4 von 54 FFH-
Lebensraumtypen kontinental und 17 
von 63 alpin in günstigem 
Erhaltungszustand (Art.-17-Bericht 2019)

Zeitplan:  Entwurf fristgerecht am 
1.9.2026 übermittelt; finaler Plan bis 
1.9.2027

Inhalt:  stützt sich auf bestehende, 
freiwillige Maßnahmen, vor allem ÖPUL

Finanzierung:  ungeklärt; der Bund 
macht zusätzliche Maßnahmen von EU-
Mitteln abhängig

EUROPÄISCHE FÖRDERUNGEN NATIONALE FÖRDERUNGEN

Horizon Europe · NATURE

NATURE-2027-02-02: “Living labs co-creating 
solutions for the restoration of ecosystems …”

FORSCHUNG 14.01.2027

Horizon Europe · Cluster 6

CL6-2027-01-BIODIV-03: “Technical innovation to 
protect ecosystems and to scale up their 
restoration”

FORSCHUNG 22.09.2027

Biodiversitätsfonds

Wiederherstellung von Mooren, Feuchtgebieten 
und Gewässervernetzung. Für Nicht-
Wettbewerbsteilnehmer bis 100 %.

UMSETZUNG Call-Format

GAP 73-06 „Minderung des 
Hochwasserrisikos“

Ökologische Verbesserungen und Verbesserung 
des Wasserhaushalts in der Agrarlandschaft.

UMSETZUNG AMA-Förderplattform

ÖPUL Naturschutz, Ergebnisorientierte 
Bewirtschaftung, Landschaftselemente

Laut Planentwurf das Hauptvehikel der 
Umsetzung.

UMSETZUNG Mehrfachantrag
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LIFE

angewandte Umwelt- und Klimaprojekte: 
Wasserqualität, Kreislaufwirtschaft, Naturschutz

UMSETZUNG 2027 Calls ab April
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EU-Fördermöglichkeiten Wasser 2027 — Überblick
Forschung, Demonstration, Netzwerke und Innovation

EUROPAWEITE FÖRDERPROGRAMME

Horizon Europe · Cluster 6

Wasserresilienz, Wasserwirtschaft und 
innovative Lösungen.

FORSCHUNG Calls 2027

Mission Ocean & Waters

Resiliente Küsten und Häfen, Tourismus an 
Binnengewässern, Blue Forests.

DEMONSTRATION 21.09.2027

Horizon Europe · NATURE

Natur-positive Transformation, Biodiversität, 
Ozeanbeobachtung.

FORSCHUNG 14.01.2027

PROJEKTE, KARRIEREN & NETZWERKE

LIFE

Umwelt- und Klimaprojekte: Wasserqualität, 
Kreislaufwirtschaft, Naturschutz.

UMSETZUNG 2027 Calls ab April

MSCA

Mobilität, Karriereförderung und 
Forschungsnetzwerke mit Wasserbezug.

TALENTE thematisch offen

COST

Europäische Forschungsnetzwerke: Action 
vorschlagen oder beitreten.

NETZWERK Open Call: 28.10.2026

INNOVATION & TRANSNATIONALE KOOPERATION

EIT Water

Innovation, Bildung und 
Unternehmensgründungen.

INNOVATION Calls ab 2027

Water4All · Partnership Call

Nachhaltiges Wassermanagement, 
transnationale F&I.

TRANSNATIONAL 1. Stufe: 10.11. 2026

Recherchestand 12.10.2026  ·  Fristen, Budgets und Förderbedingungen vor Antragstellung im offiziellen Call-Portal prüfen.
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EIC Challenge Water

In-situ Technologien zur Oceanbeobachtung
und Monitoring

Call ab 2027INNOVATION
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Kontakt und nächste Fristen

DI Susanne Meissner-Dragosits

Nationale Kontaktstelle Cluster 6 und LIFE-CET · Expertin Mission Waters
Susanne.Dragosits@ffg.at

Claudio Wedenig, MA

Mission Manager · Nationale Umsetzung der EU-Mission Waters
Claudio.wedenig@ffg.at

www.ffg.at/horizon-europe-missionen

NÄCHSTE FRISTEN

17.12.2026   ACRP 19. Call — Klimafolgenforschung

Jänner 2027   Horizon Europe NATURE — Biodiversität

April 2027   CL6 CLIMATE-01 — Water Resilience, 1. Stufe

September 2027   Mission Ocean & Waters und LIFE — Calls 2027

9

NATIONALE UMSETZUNG

EU-Mission Waters

Oktober 2026   COST Action Call



Appendix
Call-Details 2027, Fristen und Quellen

10



© FFG 2026  |  Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft  |  www.ffg.at

Horizon Europe Cluster 6 — Calls 2027

Fünf Calls · Öffnung 4. Februar und 20. April 2027

CL6-2027-01 — BIODIV, CIRCBIO, ZEROPOLLUTION · 23 Topics · rund 262 Mio. € · Deadline 22.09.2027

CL6-2027-02 — FARM2FORK, CLIMATE, COMMUNITIES · 15 Topics · rund 183 Mio. € · Deadline 23.09.2027

CL6-2027-03 — GOVERNANCE · 7 Topics · 49 Mio. € · Deadline 11.05.2027

CL6-2027-01-two-stage — CIRCBIO · 2 Topics · 28 Mio. € · 08.04. / 16.09.2027

CL6-2027-02-two-stage — FARM2FORK, CLIMATE · 3 Topics · 35 Mio. € · 08.04. / 14.09.2027

Wasserrelevante Topics

CL6-2027-02-CLIMATE-01-two-stage — Open topic: Innovative solutions for the European Water Resilience Strategy

CL6-2027-02-FARM2FORK-01 — Increasing the resilience of agriculture in water and nutrient-scarce environments

CL6-2027-02-FARM2FORK-02-two-stage — Optimising the water-nutrient-energy nexus (FNSSA)

Nicht im Programm 2027: Gletscher, Schnee und alpine Hydrologie. Grundwasser-Topics lagen 2026 und sind geschlossen.

Quelle: Work Programme 2026-2027, Teil 9, Kommissionsbeschluss C(2025) 8493 vom 11.12.2025.
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Horizon Europe NATURE — Call 2027

Horizontaler Biodiversitäts-Call über die gesamte Säule II

Zu finden im Work Programme 2026-2027, Teil 14 „Horizontal Activities“.

Zweck: Europa soll bis 2050 der erste klimaneutraler Kontinent werden, daher sind 35% der Ausgaben für Biodiversität vorgesehen, extra Biodiversitäts Call, um das 
10-%-Ziel für 2026/27 nicht zu verfehlen.

Vier Calls · Öffnung Oktober 2026 und Juni 2027

NATURE-2027-01 · 3 Topics · rund 41,5 Mio. € · Deadline 14.01.2027

NATURE-2027-02 · 5 Topics · rund 108 Mio. € · Deadline 14.01.2027 — darunter Living Labs zur Ökosystem-Wiederherstellung

NATURE-2027-03 · 1 Topic, One Health · rund 20 Mio. € · Deadline 16.09.2027

NATURE-2027-04 · 1 Topic, Ocean Observing · rund 50 Mio. € · Deadline 16.02.2027

Vorlaufzeit beachten: rund drei Monate von Call-Öffnung bis Einreichung. Partnersuche muss vorher laufen.
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EU-Missionen Soil und Waters — Calls 2027

Restore our Ocean and Waters · Öffnung 9. Mai 2027

MISS-2027-03 · 5 Topics · rund 100 Mio. € · Deadline 21.09.2027

Schwerpunkte: resiliente Ufer- und Küstenräume, zirkuläre Häfen, Kreislauf in der Seafood-Lieferkette,

Geschäftsmodelle für nachhaltigen Tourismus an Küsten und Binnengewässern, Demonstration von Blue-Forest-Ökosystemen.

A Soil Deal for Europe · Öffnung 4. Februar 2027

MISS-2027-05-two-stage · 6 Topics · 94,8 Mio. € · 08.04. / 14.09.2027

Joint Call Soil and Cancer: MISS-2027-06 · 1 Topic · 24 Mio. € · Deadline 21.09.2027

Schwerpunkte: Living Labs für Bodengesundheit (zB in Pannonien), Verringerung der Eutrophierung durch die Landwirtschaft, Agroforstwirtschaft, 
langfristige Bodendegradation.

Online-Infodays: 27. und 28. Jänner 2027

Letzte Ausschreibungsrunde der EU-Missionen innerhalb von Horizon Europe.
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Quellen und weiterführende Links

Wasserrahmenrichtlinie und Gewässerbewirtschaftung

bmluk.gv.at/themen/wasser/gewaesserbewirtschaftung/eu_wrrl.html

bmluk.gv.at/themen/wasser/gewaesserbewirtschaftung/fachliche-grundlagen/free-flowing-rivers.html

eea.europa.eu/en/analysis/publications/europes-state-of-water-2024

Renaturierungsverordnung

bmluk.gv.at/themen/klima-und-umwelt/natur-und-artenschutz-und-biodiversitaet/wiederherstellungsverordnung.html

Beteiligungsverfahren: …/wiederherstellungsverordnung/wiederherstellungsverordnung-beteiligung.html

Nationale Förderstellen

UFG Gewässerökologie: bmluk.gv.at/themen/wasser/foerderungen/gewaesseroekologie

Siedlungswasserwirtschaft und Abwicklung: umweltfoerderung.at  ·  meinefoerderung.at (KPC)

GAP, ÖPUL und LE-Projektförderungen: ama.at/dfp  ·  ÖPUL-Merkblätter: ama.at/fachliche-informationen/oepul

Biodiversitätsfonds: biodiversitätsfonds.at  ·  ACRP: ffg.at/ACRP_19.Call

Recherchestand 12.10.2026. Fristen und Budgets vor Antragstellung auf der jeweiligen Programmseite verifizieren.
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Anschlussfinanzierung

https://environment.ec.europa.eu/news/commission-presents-water-resilience-investment-accelerator-2026-10-14_en

https://cinea.ec.europa.eu/green-assist-green-advisory-service-sustainable-investments-support_en

https://environment.ec.europa.eu/news/commission-presents-water-resilience-investment-accelerator-2026-10-14_en
https://cinea.ec.europa.eu/green-assist-green-advisory-service-sustainable-investments-support_en
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